
Handreichung
AK ’Bachelor-Börse und Bacheloranden-Recruiting’, SS18

AK-Leitung: Kathrin Rieken, Uni Augsburg

Ziel und Motivation

(s. ZaPFWiki: Beschreibung des AKs und Protokoll)
Das folgende Konzept zum Ablauf einer Bachelor-Börse ist als Anregung oder Hilfestel-
lung seitens der ZaPF für Fachschaften zu verstehen, an deren Universitäten es keine
Informationsveranstaltung für angehende Bacheloranden gibt. Das Ziel einer Bachelor-
Börse ist es, dass Studenten rechtzeitig Informationen rund um das Thema Bache-
lorarbeit und so einen gelungenen Einstieg in ihre erste wissenschaftliche Arbeit er-
halten. Lehrstühle bzw. Arbeitsgruppen sollen darin angehenden Bacheloranden ihre
Forschungsgebiete präsentieren und ihnen auch bereits mögliche Bachelorarbeitsthemen
vorstellen können.

Beispiel-Konzept

Der Ablauf einer Bachelor-Börse könnte wie folgt aussehen:

1. Programmpunkt: ”Was ist eigentlich die Bachelorarbeit und was will die von mir?”

→ Kurzer Informationsvortrag(z.B. eines älteren Studenten/FSlers) mit der
Möglichkeit, anschließend grundlegende Fragen rund um die BA zu stellen (Dauer
max. 30 min)

2. Programmpunkt: Überblick über Forschungsgebiete

→ Kurzvorträge jeder Arbeitsgruppe/Lehrstuhls über ihre Forschung (max. 5-
10 min)

Alternative (bei großer Arbeitsgruppenanzahl):
→ Ringvorlesungen mit Vorstellung jeder Arbeitsgruppe

3. Programmpunkt: Postersession zur Kontaktknüpfung und Zeit für Fragen

→ Empfehlungen hierzu:

� Namensschilder für Vertreter der Arbeitsgruppen im Vorhinein anfertigen
(auch um Überblick zu wahren und Anzahl an Standbetreuern zu begren-
zen)

� aktuelle Bacheloranden an jedem Stand miteinbinden (niedrigere Hemmschwelle,
studentennahe Informationen)
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� frühzeitig Räume buchen und Zeit-Slot finden

Die Durchführung dieses Konzepts ist innerhalb eines Nachmittags/Abends möglich bzw.
im Falle von Ringvorlesungen über mehrere Wochen verteilt.
Ein guter Zeitraum zur Durchführung einer jährlich durchgeführten Bachelor-Börse ist
das 4. oder 5. Semester, damit die vermittelten Informationen noch aktuell sind und
noch genug Zeit bleibt, sich für ein Thema zu entscheiden.
Als Rahmen für die Veranstaltung bietet es sich an, Kekse und Getränke bereitzustellen.

Weitere Anregungen

� Nachfrage bei Institut/Fakultät: Anfertigung von Heften mit Sammlung aller ak-
tuellen BA-Themen und/oder Veröffentlichung auf Webseite des Instituts/der Fakultät

� bei Postersession: Auslegung einer Liste bisheriger Bachelorarbeitsthemen und Fly-
er/Liste mit aktuell angebotenen Themen/Projektplänen → Vorbereitung von aus-
gereifteren Plänen für Bachelorarbeiten im Vorfeld durch die Lehrstühle garantiert

Vor- und Nachteile der o.g. Möglichkeiten sind im Detail im Protokoll des AKs nachzule-
sen.
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